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FREIMUNDO - Offener zweiphasiger Realisierungswettbewerb
Ein forschendes Bauprojekt zum genossenschaftlichen Wohnen in München Neufreimann
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KOMBI:
als Wohnungserweiterung
aber eigenstädig erschlossen
(erwachsenes Kind/Oma)

KOMBI:
als eigenständige 
Wohneinheit (Senioren/Studenten)

KOMBI:
als Teil einer
Wohneinheit (Paar + 2 Kinder)

KOMBI als Nutzungseinheit
für Gemeinschaft (Kochworkshop)
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als zusätzliches 
Zimmer hier:
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(Mutter mit Kind)
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Malen etc.)
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SCHNITT - INNENHOF- SCHEMATISCH 1:200 

Das neue Gebäude der Genossenschaft orientiert sich mit der Außenkante an der vordefinierten 
Blockrand-Struktur des B-Planes. Im Innenhof dient die vorgestellte Laubengangkonstruktion zusammen 
mit den in die Kubatur eingeschnittenen Treppenhauskernen als offenes Verbindungselement. 

Der Laubengang funktioniert als Erschließung, Begegnungsraum und gleichzeitig als Freisitz. Die einzelnen 
Baukörper werden in Holz-Hybrid-Modulbauweise erstellt. Das Grundraster, bestehend aus 6,25 x 11,10m mit 
mittig liegenden Versorgungsschächten, erlaubt eine sehr flexible Kombination der unterschiedlichen 
Grundrisstypen auch über die unterschiedlichen Geschosse hinweg.

Zusätzliche Flexibilität ermöglichen die sogenannten Kombi-/ und Flexi-Räume. 
Der Kombi-Raum stellt für sich ein komplettes 1-Zi-Appartement mit rund 39m² dar. Dieses kann jedoch als 
eigenständige Wohnung, als Teil/Erweiterung einer Wohneinheit oder als Fläche für die Gemeinschaft 
genutzt werden.

Der Flexi-Raum entspricht mit einer Größe von rund 13m² einem großzügigen Individualraum und kann je 
nach Bedarf und Lebensphase der einen oder der anderen Wohneinheit zugeschlagen werden.

Folgerichtig ist auch die Fassade modular aufgebaut, sodass auf die dahinterliegenden Einheiten reagiert 
werden kann. Als Gestaltungselement dienen normale Fenster mit niedriger Brüstung, ein 
Sitzfensterelement oder wahlweise ein Balkonfenster mit raumhohen Falt-/Schiebeelementen, das als 
Erweiterung des Wohnraums fungiert. An den Laubengängen ist ein Drahtgewebenetz als Rankhilfe und 
Absturzsicherung gestaltprägend.

TEXTLICHE ERLÄUTERUNG

KOMBI als Teil 
einer Wohnung
z.B. Künstleratelier

FLEXI als zusätzliches 
Kinderzimmer
2Zi + 1 Zi = 3 Zi 

HOLZ-HYBRID-BAUWEISE

MODULARES RASTER ERMÖGLICHT 

FLEXIBLEN WOHNUNGSMIX

KOMBI als 
eigenständige Wohnung
z.B. verwitweter Senior

KOMBI als 
eigenständige Wohnung
z.B. Student

STÜTZE-PLATTE

ZANGENKONSTRUKTION 

ERMÖGLICHT 

DURCHLAUFENDE 

SCHÄCHTE

LAUBENGANG MIT 

PRIVATEM FREISITZ

KOMMUNIKATIONSZONE

PRIVATER 

PFLANZTROG

BEGRÜNTE 

ABSTURZSICHERUNG

SITZFENSTER

FENSTER ALS SITZGELEGENHEIT

MIT BLICK INS GRÜNE

KOMBI als eigenständige
und zuschaltbare Wohnung
z.B. Familie mit
alleinstehendem 
Großelternteil

KOMBI als 
eigenständige Wohnung
z.B. Single

KOMBI als gemeinsame
Nutzung 
z.B. Co-Working-Space

FENSTER ALS 

FALT-/SCHIEBEELEMENT

ZUR WOHNRAUM-

ERWEITERUNG

FLEXI als zusätzliches 
Kinderzimmer
4Zi + 1 Zi = 5 Zi 

FLEXI als zusätzliches 
(Arbeits-)zimmer
4Zi + 1 Zi = 5 Zi 

als GEMEINSCHAFTSFLÄCHE
z.B. Yoga, Kicker,
Gärtnern...

POP-UP-FLÄCHE 

KOMBI als 
Teil einer Wohnung
z.B. Wohnen+
Kochen+Essen

KOMBI als gemeinsame
Nutzung 
z.B. Gemeinschafsküche

KOMBI als
eigenständige Wohnung
z.B. Seniorin

LAUBENGANG

EINGESTELLTE EIGENSTÄNDIGE

LAUBENGANG KONSTRUKION

BALKONFENSTER

LAGEPLAN 1:500 

KONFIGURATIONSMÖGLICHKEIT / STAPELBARKEIT
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